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PauU greutd in Verfolgung.

Rnlus , ein apostelZLsuLhn -
sti , ' durch den willen HSt -
tes , und brndcr Tstuokheus,
der gemeine HSttes zu Lo -

rinthcn , samt allen heiligen in gach
Ach'aja . ' iLor . i, , .

r . Hnade ' scg mit euch , und sricde
da » HDthunserm Va !er, imö dem HLrrn
ALfu Lhristo . ' Röm .1,7. - Lor .i, z.

g. ' Kelobelsen KLli und der Vater
unsers HLnn ZLfnLhristi , der Vater
der bormhcrisigkeit , und t KDtt alles
irostcs : ' Äh .i ,z. - Pclr . i,; . sSlöm .i ; , ; .

4 . Der uns tröstet in allem unser »!
rübsal , dasi wir auch trösten können ,

die da sind in allcrlcg ' lrübsal , mit dem
rost , damit wir getröstet werden von

«KStt .
5. Denn ' gleichwie wir - cs lcidens

Lhristi viel haben , also werden wir auch
reichlich getröstet durch Lhristum .

' Pf. .4, 20.
«. Wir haben aber trübsal, oder trostc

so geschichl es euch zu gute . MS trübsal ,
so geschicht es euch zu trost und heil : tzixl-
chesh ,

M
ttost , .

7. Und stehet unsere Hoffnung veste für
euch : dieweil wir wissen , dass , ' wie ihr
des lcidens theilhafüg scgd , so werdet
ihr-auch des trostes thcilhastig scxn.

- : Ti,rss,,4 /7.

8. Denn mir wollen euch nicht verhal¬ten , lieben brndcr , ' unsere trnbsai ," dis
unsinslsiawiederfahrcnist c da wir über
die moste beschweretwaren , und über
macht , also , dasi wir » ns auch des lcbens
erwcgtcn, ' Gcsch .io , - ; .

s . Und beg » ns beschlossenhatten , wir
müsten sterben . Das geschach aber dar¬
um , dass wir unser vertraue !! nicht aus
» ns selbst steilsten , sondern aufGStt , der
die todten aufcrwecket .

10. Melcher uns von solchem tode er¬
löset hat , und noch täglich erlöset : und
hoffcn ausihli , er werde uns auch ' hin¬
fort erlösen , ' a ? ini . 4 , ir .

» . Dnrch ' ßLlfe eurer sürbittc sür uns ;
aus dass über uns , für die gab « , die mit
gegeben ist durch viel Personen, viel damit
geschehe. ' Röm .i ; ,zo.

ir . Denn unser ruhmist der , nnnlich
das ' z-ngniff imsers gewiffens , dass wir
in s cinsaltigkcit undgöttlicher lauterkeit ,
nicht in fleischlicher Weisheit , sondern in
der gnade GDttcs ans der weit gewandelt
haben , allermeist aber bei, euch.

iz . Denn wir schreiben euch nichts an¬
ders , denn das ihr leset und auch befin¬
det. Ich hoffe aber , ihr werdet uns auch
bis ans ende also befinden ^ gleichwie ihr
uus zum theil befunden habt .

14 . Denn ' wir sind euer rnhm , gleich¬
wie auch 7>hr unser rühm Mails de!
HLrrn ILsu tag . ' c.; , 12.

1; . Und aus solch vertrauen gedachte
jchMsmal zu ench zu kommen : aus dajl
ihr abmnal eine wohithal cmpbugc ! ,

16.Und ich durch euch i» ' Moccdoiiiam
reifete , und wiederum aus Maccdoni»
zu euch kam - , und s von euch geleitet wür¬
de in Iudäam . ' Aesch .ig ,2i . s 1Lor .iü, ; .

17. Oab ich aber einer leichtscrügkeit
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unser wort an euch nicht ga und nein ge¬
wesen ist. ' iLor .i , ?.

ig . Denn der Hohn KDltes , ILsus
Lhrissns , der unter euch durch uns gepre¬
digt ist , durch mich und Silvanum , und
Ämolheum , dm war nicht sa und nein ,
sondern cSivarha in ihm .

io . Denn alle GVltes verhcissun -
gen sind ja in ihm , und sind amen
in ihm , Gcpttzu iobe durch uns .

- i . ctzStt ijlsabcr , der uns ' bevesti-
gcl samt euch in Lhristum , und uns ge-
salbck, ' 1 Lor .1,8. iPetr .; , ln .

ra . Und versiegelt ,und in unsere herßea
' das Pfand , den Heist , gegeben hat .

*Eph.i,i4 .
Das r Capitol .

rz . l ^ LH ruffe aber KSttan ' ziun zcu-
gen aus meine seele , dasi ich euer



Sünder wieder zu Men . (L .a .z.) andie L orinther . Billiger rühm .
^ erschmct .habe , in dem , hast iOnichl schied mit ihnen , und fuhr aus in Mace -
wiedcchenLorinihcnkommen bin . ^ "^ -̂ - doniam .

- 4. Nicht / Rws ? herren7M^ /r" ^ ,^ .̂
. »re» glauben , sondern wir sind gehölfen I ' ? ? °k "^-
enrerfreudc : denn ihr stehet im glauben . kW .^ nch dunch

» lP -' r.s,; . 4 «L dÄMM »: EE ' l. I ^ or .15, 57.
Lap . r . v . l . Zch gedachte aber solches i ; . Lstnn wlr-flnd (KDkl ein guter ,gc>P -4L

bey mir , dasi ich nicht " abcrmal in trau - rnch LHristi , bcgdc ' unter denen , die leAM
rigkcit zu euch käme . ' c. ir , - i. lig werden , und unter denen , die verlo -K -̂

' - .Denn soIch euch traurig mache : wer reu werde « : !Ä ^ Lor .i, i 8,,^ .
ist , der mich ftolich mache , ohn der da iS . Diesen cm geruch des todes zum
uonmir betrübet wird ? ' de ; gcnen aber ein gernch des lcbcnZzmn '

leben . Und "Ivcr ist hiem lnchtnz ko

viel .

; . Und daffclbige Habe ich euch geschrie¬
ben : " dak ich nicht , wenn ich käme , trau¬
rig scgn »Me , über welche ich mich bil¬
lig solle freuen . Sintemal ich mich deS
zu euch allen vkrsehc , dast meine freude
euer aller frcudc seg. " c. ir .a :.

4 - Denn ich schrieb euch in grosser trüb -
sal nnü angst de?, herhens , mit viel lhra -
nen : nicht dast ihr soltet betrübt werden

17. Denn wir ŝind nichi7 Iuk"Ald ^ 2:
viel , die das wort ADttes ^ verfalsthen :
sondern als aus laiilerkeit , und als ans

(ÄDlt , vor ÄLtt ^ den jvl ^ L ^ hko.Das z Lapicel ." ^ ""

" 1. L^ Lbcn wir den/ aberuml an " uns
/ ^ selbst z» preisen ? Sder bedürfen

wir , wie etliche , der lobcbriefc an euch ,sondern auf dajl ihr die liebe crkennctct ,
welche ich Imbcst ,nderlich zu « ch - okr'lobebriefe M euch ? . "

a . Ihrser>dunser ' briefiichlnserhcrh
angcrlch .ct : eerhatnicht mich bettubet , dcrkrkant und gelesen wird
ohne zum cheil , ans big. ich nicht euch al - Mii luenschc» 1Lor .s , - .z.
le beschwere. i ^ or .;, i . sgg. , j^. offenbar worden send , dak

s . LS ist aber genug , dak derjelbigc von
Vielen alsogcstrafft ist :

7.' Dak ihr nun fortihm desto mehrver -
gcbct , und tröstet , anfüas! er nichtin all¬
zu grojfer traurigkeit versincke. ' <Kal .6, i.,

8. Darum ermahne ich euch , dass chr
' die liebe an chm beweist !. ' 1 Lor .16, 14.

z>. Denn darum Hak ich euch auch ge¬
schrieben , dich ich erkenne 'te , ob ihr recht¬
schaffen stgd , gehorsam zu scr>n in allen
siiiclen .

z. Die chr offenbar worden stgd , dak
ihr ein brief LHristi stgd , durch unser pre¬
digamt zubereitet , und fdurch " nnI ge¬
schrieben ; nicht mit tinte , sondern init
dem Kcist deS lebendigen iHDiles ; nicht
in steinern tafeln , sondern in stcischcr»
tafeln des HcrbcnS. ' Zcr .zi ,z; .

(Ernst'-!am r: sonnraqenach ttinikatis.)
solch verlrancu aber Haben wir

' ch " durch Lhristimi zu KDlt.
» jch .14.4a1.

.;Wcht , ' dak wir tüchtig siM-on uns
10. Welchem aber chr etwas vergebet , . le!Ä? ch etwas zu dcncken , aiS Mi uns sel¬

bem vergebe Ich auch . Denn auchIch , bc?? wnderll dak wir tnchiig sind , ist von
> ich etwas vergebe chmaiif>e ,LLvxW ^
be ich um eurct willen ? chiLhristü ^s>lui : v .̂ Mclcher auch un » iuehüg gemacht

' '^ MEw ^ chkWrvorchcilel Hat , d- saintz « sthrca des neuen testa-
werden ' vom salan . Deiin uns ist nicht un - >L >>L >.
bcwust , waS er im sinn Kat. ' Luc .aa , z>- ME ^ DeniKcr buchjl >)oe W « , ^.a^

i - . Na ichaber gen - Troada kam , z» tzkxMMMWÄL ', - H WM K
predigen daS cvangclrum LHristi , und aber das amt , das durch du
smir eine thür aüsgecha » war in dein buchstaben lodtct und m die stcme ist ge-
säLrrn : ^ ' Hesch .chs . s i.tzcsch.i4, - 7. bildet , klarHcit halte z alst d̂ak die kmder
° ,z. giatle ich keine ruhe in meinein Zsracl nichl konicn ansehcn das angchchl

aeist , daich 'Zilum , meinenbrudcr , nicht Mose , um der klarster . wUenseincsan -

saud i sondern ich mach !- meinen ab - gefichts , die doch aushorel : rMos.z^ v-.



ri « Amt de? R . 7 .

«. Wie tolle nicht vielmehr da ? aml ,da ?
' den «Kcist gibt , klarhcil haben ?

S- Denn so da ? amt , da ? die vcrdamm -
nih prediget , klarhcit ha ! : vielmehr
Hai da ? amt , ' das 'dic gcrechtigkcit predi¬
get , überschwängliche klarheit .

10. Denn auch jene? thcil , da ? verklä¬
ret war , ist nicht für klarheil zu achlcn
gegen dietcr überschwänglichen klarhcil .

11. Denn jodasklarheithattc , da ? da
aufhoret : vielmehr wird das klarhcil
haben , dg? da bleibek.1

ir . Dieweil wir nun ' solche Hoffnung
haben , brauchen wir b grosser srcudigkcit :

iz . Und thun nicht wie Moses , der ' die
decke vor sein angcsichlhingi ^ h die^kin-
der M « l nicht anschen sM » daS' cnde
deSMMHa>tt ^ ^ .; Aeos .; 4 ,zz.?; .
^ ^ Wnihrc ' fi'nMnSverstockct .
Den » bi? aus den hcnkigcu tag bleibcl üic-
selbc^dcckc uuausgcdcckt nbn dein alten

Vier Epistel (Fap .z.4 .) Evangelst klarhei ,.
olü nun UI,scrcvangcüumlte , deckt,

so ist? in ' denen , die verloren werden .oa oeiiorc
verdeckt : - §gr .,,, i.

eichender gottMe4 . ^ -cp welchmMKMcserwclt'der
ungläubigen sinne verblendet hat , daß ne
nicht sehen da ? Helleliebt de? cvaiigclii von
der klarM Lhristi . ' welcher ist da? eben-
bild KH !ie?. s» llnd «rstAi ,> i »Ebr .i,; .ic.

; . Senn wir ' predigen nicht uns selbst,
sondern ILsum Lbrist : dass er scp der
-HERN , wir aber eure knechteum .ZH
sn? willen . " ' c.i ,i4 .

6. Dcnn ' eWtt , der da hich da? licht
aus der sinstcrnisi hervor leuchten , dcühal
einen k Hellen schein in unsm berßcn ge¬
geben : dass ( durch nn ? ) enckünde die cr-
lcnchtung vUdcr Mninisi der klarbcit
MEKMMMKriL

testamcnt , wenn sic cs lesen : welche in

bls anpden heut ,geniag , wenn
ose? gelesen wird , hcngel die decke vor

ihrem hcrhen . ŝichdehm« zu16. Wenn cŝ aip tergcdrückt , aber wir kommen nicht »in.
dmiMrr » . so imMdic deckeabgcthano° <,, - . ^

V ? o aber der Geist des -HsLrrn ist , Sa ^ >>Z ^ .su an unseun stibe, aufdas !
jstib -evtieik - .,1, , auch da ? leben de? HSrin Zchsu an »ll-

^ ^ -nn abeTfKgett sich immsallet ! s-rmlid - offenbarmrde .s ' Räm .8 ,7.des -HErr » klarheil , ' mit ausgcdecktem .
angesichi : und wir werden vcriiarcltin uiiuicrdar in ê n todgegstu
daffelbiae bild , von einer klarheitzu der ^ ^ ^
andern , al? vom -tzLn n , der der Keist ist.

12. Darum so ist nun der ' tod mächtig

1 Nrum , dieweil wir ein solch am
- haben , nachdem ' un ? barmhcrhig -

L -

'LbH°soUKA>Vn"
i< V î,ÄMii gelastet, : aus dass die

überschwängliche kraft sei, HStkcs , und
ffnichtMi un ?HffsA-K,-lx .; , i . p , ^

8. WirchabeksiMWalben ' irüblal ,
aber wir ängsten » ns nicht . Un ? istban-

? . mnr leiden Mfohmig , ' aber wir
werden nicht veriaffen . ' Wir werden un¬

kest wiedersahren ist , so werden wir nicht
müde : ' i§or .7,2; . 2L >r .z, s .

- .Sondern meiden auch heimliche schän¬
de , und gehen nicht ' mit schalckhcstnm ,
falschen auch nicht KKlles wortsondern
lnstoffcnbarungder wahrheil ^-aMiewei
scilkm? wohl gegen aller Menschen gewisei
vorÄStl ,

wisicn
' - Thess .2,5.
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in u »? , aber da? leben in euch.
.̂ Cor. 4 , 9.

IZ. Dieweil wir aber dcnselbigen geisi
de? glaubcns haben ( nach dem geschrieben
' stehet , ich glaube , varum rcve ich ) :
sogiauben wir auch , darum soreden wir
mich . ' MiiS , io .

14. Un - wissen , dass der , so den -HLmi
' .̂ Ssmn hat auferwcckc ! , wird un? auch
auscrwcckcn durch ZEsum , und wird uns
darstcllen samt euch. ' (tzesch.z, i ; .ic.

iz. Denn es geschicht alles um curet
Wil¬

leL.
t .r

« 1,

«üd

< ^



Neuecrealur .Irdische hülle . (Lap .4 .; .) an die Lorinther . r -7

willen , ' unsdass die überschwängliche gna - dass ein jeglicher cmpfahe , nach dem er ge¬
be durch vieler daiilksagcn ilSDki reich - Handelt Hat Keg leides leben , cs scy gut
lick preise. ' Mm .; ,15. ober böse. ' Mm .i4 , i «L.

is .Darum werden wir nichlmüdc : son- wissen , dassdev
dem , ob nnier «usserlichcr inensich' vcrwe - Mrr zu fmcchkeinir : saHren wir schön mit
sei, so wird doch derb innerliche von tage denleutcn , aber GStt sind wir Heilbar ,
ziilagcverncuert . ' iNetr .4, >. bLpH .z,-s . Zchhoffcabcr , dass wir auch in euren ge-

. . . Denn unsere ' trübsasivie'reitlicl)
undleicktist , schaffet eine ewige uns
über alle maile wichtige herrlich -
k« ti . Mm .?, l8 .

Uns ,vic ' wir nichlstey^ aufvas
sichtbare , sondern aufvas unsichtbar
re . Denn was sichtbar ist ,Vas ist reit -
lich : was aber unsichtbar ist , Vas ist
ewig . " Röm .8, r4 .

Das 5 Lapitcl

sondern euch eine ursach geben zu rühmen
von uns : auf dass ihr Habet zu rühmen
wieder die , so sich nach dein anschcn rüh¬
men , und nicht ngch dem Herßen . ' c.z, i .

, z. Dcnn ' thun wir fM 'M , so thun
wirs <KV :ke: sind wir 'massig , so sind wir
euch massiE -AH ^ ^ Fis' c.11, 16.17.

. . . 14. Denn dMieve"Wisti driWt »ns
. ,̂»M' -ilU """" " °iso : sintemal wir Halten , dass , Miner

EvsiÄHr wissen aber', so unser irdisch "
Haus ' dieser Hütten zerbrochen

wird , dass wir einen bau Haben von eKStt
erbauet , f ein Haus nicht milHünden ge¬
macht , das ewig ist , im Himmel .
r . UnöÄbcr demselbigen ' sehnen wir uns

auch nach unserer bchausung , die vom » ».F.-
Himmcl lst : niid uns verlanget , dass wir mant^nach' dem ffeW : ' und o>
damit Überkleider werden ^ -* Äöm .8,2z. Lhristmn gckanl Mets nach d

ben : saus dass die , so da leben ,
nicht ihnen selbst leben ; sondern öem? 8A "'
für siegestorden und auferstanden ist.

" »Tim . 2, 6. ^R ^m. 14, 7. 8.
!.Dari ,g!MN mmFHsnnen wir nie-

^ ..4^ . - ..- ^ oh wir auch

g. Lo ' doch , ' wo wir bekleidet , und
« 'ÄWLKHWMAW / , ' ! - M ^ oarum , ' tjilemano u^ hrmd

4 . Denn Mveil wir in der'HNtcn sind , ist er eine neue crcatur : t das alte istver¬
schneit wir uns , und smd ' beschweret : sin- gangen , stehe , es ist alles neu worden ,
temal wir wollen lieber nicht entkleidet , ' R^ i-ss .-o . tEs.4?,i».
sondern übeiklcidet werden , auf dass das Kbcr das alles von otzStt , der îinj
sterbliche würde verschlungen von dem mit chm seloer versöhnet Hat durch
icben . ' Welsh .? , , ; . s" »' Christ : und das amlgegcben , das dl-

; . Der uns aber zu demselbigen bereiiet , Versöhnung prediget. ^ Mm^ ,̂
das ist AStt : der uns das ' psand , den Senn ^ Stt wattnLhr ,st̂ M .
Keist qegebcnsiat . ' Röm .8, , s . LpH . ,, i4 . «crsoh" -!eA ,c welvm , -Hinselber , « nd

«. Wir sind aber getrost allezeit und r -G -te chnen tzre sunden nch , z» , und
wissen , dass , dieweil wir im leibe wohnen , A ^
so wallen wir dem -HErrn .
und nickt im sckauen « iKmi - ir ' Lhrijius statt , dem, AStt vermahnet

« Wir siÄbcr aetrost - mdbaben dmchuns : sobittcnwirnun an Lhristui
L ' ^ 'U ' oEveLe -uSK " statt , lassetEMnnut ^ . t .vielmehr lust aWr dem leibe zu

und daheim zu sign beg dem chLrrn .
Sarr»n.sscissiac!

Wohlgefallen . ssZL Lkil Kil ., ,rz .io . Denn wir muffen alle offenbaret wer¬
den ' vor Sein richlstuhl LHristi : aus

" ^ 'Denn erhatvc ^ vAvvnFehner sMdL Hiufte , für uns ; uo<sun ->ss7
öe ^gemächt : auf daß wir würven
f in ihm Vie ' gercchtigkeit , die vor

- 4 P »



riü Diener ASitcs . Die i Epistel (§ag .«.7.)
Da « 6 Lapitcl .

^ V » m-h°u«g ,°wi .wig« . °w°»°u»g °» zn. d- Ader was
^ rKzöstUamI sonmagein derfasten,invararir.) mit öem ungläubigen 7 * I .s. c'!I-l8,2I.

<s ».MdZr ermahnen aber euch , als ' mit - is . WaS hat der tcmpcl KSiles str
Helfer , dass ihr nicht vergeblich eine gleiche milden götzcn? Ihr ' aber

Nr angenehmen zeit erhöret , » nLMvc . „ . , ...,^
dir am tage de? Heils grhalkit . 5>eM , will ihr GDtt scyn , und Sic sollenmein
suhl ist die angenehme zeit s Mt ist der volck seiin. ' - Lor .z, i6 . s z Mos .- H - ,

17. ' Darum gehet aus von il>,
» en , und sondert euch ab , speich ,
der HERR , und rühret ksin unrci,
ncs » » : so will Ich euch Mnehmen ,

" Es-48/2Q. c.5r.n . Lffcxb.i8,4. :c.
>8. Und ' cuerIdatcrs « -,, , unSIHr

sollt meine söhn? um ! kochtcr scyn ,
spricht der all ,nächtige -HERR .

' In .; , ,,., .; , . Olsinb.n ,; .Das 7 Lapilel .
Vermahnung zur Heiligungves steischejuirtz

geisres.

W des Heils . ' " Ls.4 ?,8. s 'Ü!c.4 , i9 .
lasset ' » ns aber niemand irgend ein

Lrgernist geben , aus dH unser amt nicht
verlästert ' werde . ' Matlh . iSF .

4 . Sandern in allen dingen ' lastet uns
beweisen , als die s diener esSSttes : in gros¬
ser geduld , in trübsalcn , in nothen , in
Lngsten ; ' c.4 , r . f 1 Lor .4 ,1.

'e. In schlagen , ingcsängnistcn , ln aus-
rnhren , in arbeit , in wachen , in fasten ;

X Zn ' kcuschheit , instcrkentnist , in lang -ebZ ,i' kcuschhe!t , incrkentliist , lnlang - i .>»< ,̂ ^ ei! wir nun solcheverheissnng »
nutz , insr -nndlichkett , indemhnligen h ^ n , meine liebstene so laste,

uns van aller bcflccknng des fleischcsnnd
- ^ rt der ^ des gcistes uns reinigen , und sorisahrcu

kraftstSDttes / dnrch wastenMgcrcch - MiderheiligunginderftirchtLAW , . ,
tigkeet , zur rechten und r . Jaffctftms ' mr haben ^ nic:flan^ '-

^ Me bdscnzn stieben.
»^ .DVie ' siininictLhristiismi!Belial k
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cid gethan , wir haben niemand verletzt,
oir haben mcniand s vcrvorthcilet .̂ - - t«

leidg
wirhuvciiiueuiaav , oeiooiiMmi .4»,«^ ,

' Gefch. r0 ' ZZ. fc . rr, 17.
z. Nicht sage ich solches, euch zu ver¬

dammen i' öeiin ich habe droben zuvor ge¬
sagt , daß ihr in ' unsern hertzen sei>d,»iiizu
sterben und mit zu leben. ' c.Hi . ir .n .

4 . Ich rede niil grosser srendigkeit zu
euch , ichrühmcvielvoneuch : ichbiner -

s . Durch ehre und schandeTMm , W >e
gerächte und gute gcrüchtc ; als die Ver¬
führer , und doch wahrhaftig ;

9 . Kls die unbckantcn , und doch be¬
kam ; als die ' sterbenden , undffche , wir
leben ; als die gezüchtigten , und doch
nicht erlodtet ; ' c.4 , io .n .

'10. W die traurigen , aber allezeit fro-
tich ; als die ' arme » , aber die doch viel füllet mit trost , ich bin überschwänglich in
reich machen ; als die nichlsstnnAhaben , fteuden , in allem imscrm trübsal .
und doch alles habcnI ' c.8, s . ; . Denn da wir in Maccöoniam ka-

11. DihrLorinther , iinscrmnnd Haksich men , hatte unser fleischkeine ruhe : son-
ju euch ansgeihan ,' miser herb Uaeiuill . ^ dern allenthalben waren wir in trübsal ,

n . ' Unserthalbcn dürfschrwch nicht »nswendig streit , inwendig surcbt . ^
Lnastcn . Taft ihr euch aber änastct ,^d-H , e . Kbcr ' etzIll , der öieMuwrnrrdflet ,
th !!tihr aiishcrßlicheruiei »nng .W "
' iz .' Zch rede mit euch , als ' mikll

kinderii ? dH ihr euch auch also gegen inir . . -. v, „n L>.
» cNetuindkendanckaettost ' iLor ^ i-, kunsti sondern auch Wch den trost , da-

cr Mostet war ^ euch , und «er-

dt -setnmhr ^ nms ^ ^ digle uns eu ^ vetlang -n . ener weu

«der tröstete uns durch die lnk -.MW -̂ .
7 . Nicht allein aber durch seine zu-

>4 - . .
den ungläubigen.
gcrcchiustcit sflr^genicst mit der ungercch - " ch -

Was hat das licht für gemein - mich noch mehrftenelc.

traurig gemacht , reuet mich nicht .

ligkettk
,8. Denn dass ' ich euch durch den brics
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Löltlichc lranrigkeil . (Lap .7.8.) an dir Lorincher . Zregwillige steucr . rig
Und ob michs reueke , so ich aber sehe , z. Denn nach allem vermögen ( da!
ball bcr bricf vielleicht eine weile euch be- zeuge ich ) und aber vermögen wäre » sie
trübet hat : ' c.r ,4 . selbst willig ,

9. La freue ich mich - och nun ; nicht 4 . Und fleheten uns mit vielein ermah-
davon , dast ihr segd betrübt worden , son- nen , dast wir ' aufnahmcn die wahlthal
- ern dast ihr betrübt scgd worden zur reue , und genicinschast der Handreichung , die da
Denn ihr segd göttlich betrübt worden , geschieht den heiligen . ' c.9,1. tÄcsch.11, 29.
daß ihr von uns ga keinen schaden irgend ; . Und nicht , wie wir hoffcten ; sondern
worin nehmet . ergaben sich füllst zuerst dem -tzLnn , und

10. Denn die ' göttliche lranrigkeil wir - darnach uns , durch den willen KDttes :
«kel zur seligkeil eine reue , die niemand 6. Daß wir nmsien Tikum ermahnen ,
gereuet : die Traurigkeit aber der welk aus daß er , wie er zuvor hatte angcsan -
Mkct dznHd . ' Matth .; ,4 . c.r 6, 7; . gen , also auch unter euch solche wahlthal
^ E Äehe , dasicibigc , dast ihr göttlich ausrzäML«, ^ ^
sexd betrübt worden , welchen sielst hat 7. ŴMWchwic ihr in allen stücken
eschi euch gewircket , dazu Verantwortung , reich segd , im glauben , und im wort, und
PA , furcht , verlaMi / cifcr , ' rache ? in der erkentnist , und in allerleg fielst, nnd
Zhr habt euch vMM in allen stücken, ineurcrlicbezuuns : alsoschaffct , dastihr
tast ihr rein seist»an der tW . 1« Z,lL5 ^ .auch in dieser wohllhat reich scgd.

12. Jariun , ob ich euchMchricbebchü - s. Nicht sage ich , dast ich etwas gebie¬
te : so ists doch nicht geschehen um des te : sondern dieweil andere so ficiffig sind ,
willen , der beleidiget hat , auch nicht um versuche ich auch eure liebe , ob sicrechter
deswillen , der beleidiget ist ; sondern um - rtsev ^ ,
deswillen , dast' cuer fielst gegen ,» nS osten- ihr wisset sie gnaSe un -
bar würde bcg euch vor ^KttAHMs - MP ^ HLrrrr JEsu LhrifU , ' Saß , ob

iz. Dcrhalben sind wir getröstet wor - erwolreich ist , wars cr doch arm
den , dast ihr getröstet scgd. Üeberschwang - » m eurce willen , auf saß Ihr durch
sicher ober haben wir uns noch mehr ge- seine arniuth reich würser . ' ckuc.9, ; z.
sreuel über der srcudc Tili : denn sein geist 10. Und mein ' wohlmcinen hicrinnen
ist ergnicket an euch allen . gebeich . Denn solches istcnch nühüch :

14. Denn ' was ich vor ihm von euch die ihr angcfangcn habt vordem fahr
gerühmc ! habe , bin ich nicht zu schau - her , nichtällcinedaSthun , sondernauch
den worden sondern , gleich wie alles das wallen . ' - Lor .7,«.- ; .
wahr ist , das ich mit euch gcrcdt habe , n .Nun aber vollbringet auch das lhun :
also ist auch unser rühm ben Dto wahr auf dast , gleichwie da ist ein geneigtge¬
worden . ' rThels .1,4 . müth ' zuwollen , so scy auch da ein gc-

1; . Und cr ist überaus ßerhüch wohl nciqtgcmüihzuthun , vondeni , das ihr
an euch : wenn cr bedcucket an euer aller haöl . ' Nhil .- uz.
' gehorsam , wie ihr ihn mit furcht und " 12. Denn so einer ' willig ist , so Per
zittnA habet ausgenommen . ' c.2,9. angenehm ; nach dem er Hai , nicht nach

16. 'Zeh ' freue mich , dast ick mich zu dem crnichk hat . ' L ?r .z, r ». Marc .12,4; .
euch alles versehen darf. ' 2? hcst.Z, 4> iz . Nicht gewicht das der Meinung ,

Das 8 Lapitcl . dast die andern ruhe haben , und ihr rrüb -
V -rmchnmi!, , ur miis-n a -u-r für di! - rmin. fgl . sondcrn ' dast es gleich scN.' (8esch-4, ; 2.

i . t^ Lh lhue euch kund , lieben bruüer , ^ . Hovieneencrübcrfiust' ihremman -
dic ' gnad . ÄDites , die m den ge- diese ( lhcurc ) zeil lang ' aus dast

Meinen in Maccdoniagegcbcii hi . jh ^ r Erschwang hernach diene cu-
r . Denn ihr̂ ' sreude war da über - rem mangcl , undgeschAt , das gleich ist.

schwangüch , da sie durch viel trübsal be- Mje ' gcschricvcn stehet : Der viel
wahrclwurden . Undwicwolsic sehrarm famletc , hatte nicht übcrsiust ; und der we-
warcn , haben sie doch reichlich gegeben m halte nicht Mangel ,
oller einsalügkeil. ' c.7,4 .-Z. '



Sklitt für die armen , Die 2 Epistel (L .8.9.10.) derselben göttl .bclohnun ^
,6. chSlt ' abcrsendanck , dcrsolchen fünden , wir ( will nicht sagen -chr )̂

ßcift an euch gcgebcnhat in das herb, Tili . schänden würden inil solchem rühmen .
?- 3ch habe es aber für nöthig anl17. Denn er nahm zwar dir crmahnung

an : aber dieweil er so sehr fleiffig war ,

jemand übel Nachreden möge , ' solcher rei¬
chen stcucr halben , die durch uns ausge -
richtetwird :

21. Und sehen darauf , dast es redlich zu-
gehe , nicht allein vor dem HErrn , son¬
dern auch ' vor den Menschen.

»Röm.12,17. Phil . 4,8. 1Petr . 2, 12.
2- . Ruch haben wirmit' ihm gesandt ausgestreuct und gegeben den armen ; sei-

unsern bruder , den wir oft gespnrcl ha - ne gcrechtigscu bicibklin cwlgkcil .
ben , in vielen stucken , i>a ^ ersteistigsch , , 0 . Ar aber ' jamcn reici)el^ <icl kcuuacr . " _ ^ > >nun aber viel flcissigcr.

rz . Und wir sind grosser zuversicht zu
euch : es seg ' Mus halben . welcher mein
geselle und gehülfc unter euch ist) oder un¬
srer bräder halben ; welche bapostel sind
der zcincincn , und eme ehn Lhriji , .

rer geil

24 . Erzeiget nun die beweifnng eurer uns SDtie . ' c.4, -;.
liebe und ' nnsers ruhms von euch , an die- Z ^nn die Handreichung dieser st-ucr
sen , auch ossentlich vor den gemeinen . rrfllüct nicht allein den Mangel dcrhcili-

Das 9 Lapire !.

^ E »n von solcher ' stcuer , die den

gen : sondern inauch ' übcrschwangüchdar -
inne , dass viele HStt dancken für diesen
nnscrn treuen dienst ; ' c.8,14.

, z. Und preisen AStt über eurem un-
c.8,4 .20 . terthanigen bekentnist des cvangcln Lhri-

, n willen : s, j , und über eurer einfältigen steuer an
davon ich rühme beg denen aus Neaccöo - ft „ nd an alle ,
uia sund sages Rchaja ist vor dein gahr i4 .Und über ihrem gebet für euch ; wcl-
bcrcit gewesen . Und euer exempcl hat che verlanget nach euch , um der ' übcr-
vieicgcreiltet . ' c.»,>9. sthwanglichen gnade ÄSlics willen in

Zch 'habe aber diese ' bruder darum euch. ' c.8,16.

heiligen geschieht , ist mir nicht
noth euch zu schreiben . ' c.8,4 .ro .

2. Denn ich weist euren ' guten willen :

hcn , die bruder zn ermahnen , daj! ft vor-
ist er von ihm selber zu euch gerciset ." Am ^ verfertigen diesenzu-

18. Mir haben aber chicnAmdcr mit " bereue , seg,
ibm gesandt , der das lob bat am evange - A dast cs seg emsigen , und nicht ein
tu , llnrei , uNeneniei >ien^ >L / ^ ^ M ^ geig . i Haiil .2;,27.
no ourm alle gmiclnen ^ -̂ ^. (Epckki »m !»!>I S . L-ur-n-ii.)

(Nicht allem abeM5 : choMrn ef' .^ juc ^ ^
, st auch verordnet von den gemeinen zu V . . . ,7
unsini 5gcfahrtcnmdicsirwohlthat , wel - und w4 da säet nu stgen , da
che durch uns ausgmchtel wue omi wird auch ernten im segcn. - Hpr .- 2,z.
HLrrn zu ehren ^ undszMi prciS ) eures 7, Lft jeglicher nach seinem willkühr ;
guten willens ) / ? ', nicht mit uiiwillen , oder anszwang ; denn

Und vcMMda ? , dast » ns Nicht . glichen qebcrhakGO . .
.0 „ Net„ach,re>Vn mooe . kolcker rei- . 2 g^ s.2; ,2. Hjr

8. KDltabcr kann machen , dast aller -
lW gnade unter . .ich reichlich scg : dass
ihr in allen dingen volle gnügchabct , und
reich scgd zu allci leg guten wercken.

9. Mie ' geschrieben stehet : Er hat

dem sft -
mann i7 cr wird ie auch das brodt reichen
zur speise, und wird vermehren euren sa-
mcn , undwachsensMg dMgpvitchsecn-

11. Dass ihr reich scgd in allen dingen ,
mit aller cinfaltigkeit , welche wirckel '

gesandt , dast nicht unser rühm von cur
zu » ichte würde in dem stücke; und das
ihr bereit segd , gleichwie ich von euch
gesagthabe : " c.i;, iz.

4 . Ruf dast nicht , so die aus Maeedo -
» ia mit mir kamen und euch unbcreitct

r p >«>
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1; . Gevti aber seyvanck füv seine

unaussprechliche gäbe .
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Warnunffvi-' r vcrfllhrunqverfalschenLpvst. l.
i . s^ Lti aber Pauliis mmhne euch ,

durch die ' sanftmülhigkeit und lm -
digkeit

«Nij
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Warnung vor (Lap .io .ii . ) « nviSLorinther . falschen aposteln . rri
SigkcitLhristi : Ser ich gegenwärtig »nlcr 14. Dann wir fahren nicht zu weit , als
euchgeringe bin , insabwesen aber bin ich hätten wir nicht gelanget bis an euch :
Mrsiia gegen euchA - Röm .12, 1. Senn wir sind ga auch bis zu euch kommen

,-jch bitte aber , Sah mir nicht noch
feg, gegenwärtig lhkirstig zu handeln und
der kühnhcit zugcbrauchen / dicmanmir
zumisset,' gegen etliche , Sie uns schätzen ,
als wandelten wir fleischlicher weise.

z. Denn ob wir wol im fleisch wan¬
deln , so ' streiten wir doch nicht fleischli¬
cherweise. ' iDm .1,18.

4 . Denn Sie ' waffest unserer Wersch "
find nicht fleischlich , sondern machtig ' vvr der regel bereitet ist.

mildem evangclio Lhüsti .
15. Und rühmen uns nicht übers ziel in

' fremder arbcit : und haben Hoffnung ,
wenn nun euer glaube in euch gewachsen ,
dass wir , unserer regel nach , wollen wei¬
ter kommen ; - Röm .i;,Lv.

16. Und das evauzelium auch predi¬
gen denen , die ) enseit euch wohnen , und
unsnichtrühmen in dem , das mit frem-

KSkl , Mcrstören die bevestungen ^ L^
^.7.- Exh.s , iz. ' .hg 4, 20 -

; . Damit wir verstören die anschläge
und alle Höhe , die sicherhebet wieder das
irkcntnist FSltcs , und nehmen gefangen
alle uernunfr unter den gehorsam Lhristi ;

6. Und sindbereitzurächenallenunge¬
horsam ,wenn euer gehorsam erfüllet ist.

7. Richtet ihr nach Sem ansehen i Ver¬
täflet sich icmand darauf , dass er L'hri-
flum angehörc : der drucke solches auch
wiederum bei) ihm , dasi , gleichwie Er
Lhristum angehsrct , also gehören Wir
aüchLhristnmän .

PL' !
R ^
ad !

Ä -

? - ?
ad

n. Undso ' ich auch ctwaswcikcrmich gungsrauLhristozubmchtr . ' zMos.^
rühmeteuonf unserergewalt , welche uns
der -ßLrr gegeben hat , euch zu bessern ,
und nicht zu verderben : wolle ich nicht zu
schänden werden . ' c.12, 6. f 1 Lor .?, r .4 .; .

9. s Das sage ich aberss dass ihr nicht
euch dünckcn lasset , als hakte ich euch wol¬
len schrecken mit ' bricfcn . ' - Lor .;,y.n .

10. Denn die briese (sprechen sie,) sind
schwer und siarck : aber ' die gegenwärlig -
kcil des icibes ist schwach , und die rede
verächtlich . ' v.i .

11. Wer ein solcher ist : der dcncke, dass,
wie wir sind mit Worten in den bricfcn im

z. Ich fürchte aber , dass nicht , wie
' die schiange -hemm vcrführcte inii ih¬
rer schälckheil , also auch eure sinne ver¬
rücket werden von der einfäüigkcit in
Lhristo . " - Mos.z,4 .iz. Zoh .8, 44 .

4 . Denn so , der da zu euch kommt , ei¬
nen andern ZEsum predigte , den wir
nicht gcprediget haben ; oder ihr einen
andern gcist empfinget , den ihr nicht em¬
pfangen habt ; oder ein ' ander evauge -
lium , das ihr nicht angenommenhabt :
so vertrüget ihrs billig . ' <Äal . -,8.9.

Denn ich ' achte , ich feg nicht wc-
apostelsinö .

albcr bin mit reden , so
die rechnen oder zehlen
bcn : aber dieweil Sie
messen und halten allein - -
verstehen sie nichts . ' c.z, i . c.5, ia . 7- Sdcr habe uh gesunörget , üap ick

iz ? wir aber rüsimcn » ns nicht über mich erniedriget habe , auf dass erhö -
das ziel : sondern nur nach ' dem ziel der Hel würdet k Denn ich habe euch das ev-

*reqcl , damit uns Ä -Skt abgemessen hat angelium ' umsonst vertmidlget :

d̂ iel^ zu^ la ^ en auch bis an euch . * ' ' ^
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i7 - ölk? Lr ' sich, aber ''rLhmel , derrüh -
W mcsichKs -tzLRRN .' M ,̂ 7L
18. Nenn ' darum ist einer nicht tüch¬

tig , W er sich selbst lobet : sondern mfl
ihn der <HLrr lobet . ' Hpr .2/ ,2.

Lap . 11. v . 1. Wolke iNStt , ihr hiel¬
tet mir ein wenig thorheit zu gut : doch
ihr haltet mirs wol zu Hut.

-AM Denn ich eifere Uber euch mit göttli¬
chem cifer . Denn ich habe euch ver¬
trauet Einem manne , dass ' ich eine reine



Li Ickern ,hm Di « r Epistel
8. UnS habe andere gemeinen berau¬

be! und ' sold von ihnen genommen , Säst
ich euch predigte . ' Äcsch ^ - , ^ .

? . UnS Sa ich bei) euch war gegenwär¬
tig , >i»v Mangel hatte : niar ich niemand
' beschwerlich (Senn meinen Mangel erstat¬
teten diebrüder , Sie ans MaccSonia ka-

(Lap .n .ia .) der falschen apostel.
rr . SicsilidLbracrT ' iäümch . Sie

sind ,-)sraelikcr , ich auch . ' Siisind Ab¬
rahams samen , ich auch . ' Acsch i » z.

men ) ; und habe mich in alten stacken euch
stauchunbcschwerlich gehalten , und wistmuch

noch mich also halten . ,2 >c.ias^ .
10. Ho gcwist Sic Wahrheit Lhristi in

mir ist , so soll mir diesernihm in Sen län¬
dern Achcha nicht gestopsekwerden .

11. Warum das ? Dast ich euch nicht
solle lieb haben ? AStt weist es.

z. Hie sind Siencr Lhristi : ( ichrede
thoruch ) 7>ch bi» wol mehr . ' Ach habe
mehr gearbeitet , ich habe mehr schlage
e>litten , ich bin öfter gefangen , oft in
todcs nothen gewest. ' s Lor .i; ,i° .

24 . Bon Sen Züdcn habe ich sünsnust
empfangen ' vierhig streiche weniger cins.

- sM »s. rHz .
2; . Zchbin ' dregmal̂ estaupct , kein¬

mal acsteiniqct , dregmal habe ich sch-»-
bruch erlitten ,Mg und nacht Hab
zuaebraebt in der liefst sdes ittcers.HE

»1,

«- 's

, 2. Was ich aber thue , und thun will : ^ ELbf L ^ rMt ^ iZ
das thue ich darum , Säst ich Sie ursach - 8» « !« . ich
abhaüc denen , Sie ursach suchen , Säst sie
rühmen ittöchtcn , siefeg» wie wir .

iz . Denn ' solche falsche apostcl und
lrllgliche arbeiter verstellen sichzu Ltzristns
apostcln . ' Ml . z,2.

14. Und das ist auch kein wunder : denn

fahrüchskeil gewesen ' zu wasscr , in sahr -
lichkcit unter den Mördern , in sahrüchkeit
unter Sen Züöcn , in sahriichkeit nnter
den Heiden, in sahriichkeit in den Men ,
in sahrüchkeit in der wüsten , in sahrlich-
kcit änf dem mecr , in sahriichkeit »ater
' ÄalschLMüdern ; ' Aesch.27,2.stg.

A,,»Ä

,«I H
i « d<
a w
I «pi

1; . Dariiin ist es nicht ein großes,, ob
sich auch seine diener verstellen ab .
ger der gerechtigkeit : welcher ' ende segn
wird nach ihren wcrckcn. ' Ml .z, i ? .

16. Zch sage abcrmal , dast nicht je¬
mand wchne , ich seg ' thöricht : wo
aber nicht , so nehmet mich an als einen
lhörichkcn , dast Ich mich auch ein wenig
rühme . ' c.12/ .

17. Was ich ich ! rede , das rede ich
nicht als im -HLrrn : sondern als in
der thorhcit , dieweil wir in das rühme »
kommen sind.

iS. Sintemal viel sich rühmen nach
dein fleisch, will Ich mich anäi rüiMen.

ê ,,-̂ chen , in Hunger unö durst , in viel fasten,
in frost und blosse; ' c.s ,;.

28. Shn was sich sonstzutraget , »em-
lich , dast ich täglich werde angelanffen und
träge sorge für alle gemeinen .

29 . Wer ist schwach , nnd ' ichwerde
nicht schwach ? Wer wird geärgert , und
Ich brenne nicht ? ' Nöm .i;, i.

zo . Ho ich michie rühmen soll , will ich
muh ' meiner schwachheilrühmen -' c.-: ,;.

zi . Mit und der Pater unser!
HLrrn ZLsu Lhristi , ' welcher feg
gelobet in ewigkeit , wclst , ^ dast ich nicht

lSge . ^ , ÄE
gnWaWsco der lanoMge ^dc!

ükilii

»eint!
uäniz
Mi

::chi1Ü1.

königs ' RrNWvahrete die stadt der̂ ,
>, .<? < § »« ihr ' verKgä gern die nar - LW »ML " dwMmlchgreiffen ^ H^

^ ren , dieweil ihr klug scgd. ^ ^ MW )NMcknM5jü >ß '
2° . ^,hr vertraget , so euch iemand zu fester ans durch die maucr nieöcrgclas .

st» , und entrann ans seinen Händen .
»Z-s.r , is. -
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knechten machet , so euch iemand schin¬
det , so euch iemand nimt , so euch je¬
mand trotzet , so euch jemand in das ange -
slcht streichet .

21. Das sage ich »ach der unehre , als
wären Wir schwach warden .Woraus nun
iemand kühne ist : ( ich rede in thorhcit )
daraus bin Ich «ich kühne . .

Pauli rühm uns offeilbamngtigcn ehrgeitzentgegengesetzt.

/ KH ist mirga das rühmen nichts nühe :>»- üo 'doch will ich kommen auf die gesich¬
te und ossenbarungen des HLrrn .

» . Zch



Mli Offenbarung , (Fap .12.1z.) anvreLorinlyer ,
und amt.

r . Ich kenne einen » icnschenIn Lhristo 14. Hjehc , ich bin ' bereit , zum dritten
vor vierzchm .iahren : ( ist er in dem leibe mal zu euch zu kommenmnd will euch nicht
gewesen, so weift ichs nicht ; oder ist er "beschweren : denn ich suche nicht das eu-
aiifferdemleibegewesen , soweiftichsauch re , sonderneuch . Denn cs sollen nicht die
nicht : (KStt weift cS. ) Derselbtze warb linder den eitern schabe sausten , sondern
entzücketbis in den dritten himmel^ALA /dieeltern den kindern .' ^ ^ ^ L^ e. ,z, , .

z. UndichkcnncScnsilbigcnmenschM:/ ^ ' , ; . Ich aber will fast gerne'darlea -n ,
cob er in demleib -Mrauffer dcinleibe ge- ,mü ' dargelcgek werden für eure scclen :
wesen ist , weift ich nicht ; HDtt weift es. ) wiewol ich euch fast sehr liebe , und doch

4 .Lr ward entzückt in das paradis : und wenig gcliebet werde . c 1 s
siörcteunaussprechliche warte/ welche kein ich Mer laft also scnn , daft Ich euch
mcnschsagen kann . - « nicht habe beschweret : sondern ,- dieweil

; . Davon will ich mH rühistenst von jch rückisch war , M ich euch mit hin -
mir selbst aber will ich mich nichts ruh - irrlist achuiPN ? , ' c.i ,,y . Lohest .; .»,
men, ohne meiner ' schwachhcit . ' c.n ,zo. - U abcräiick i-mand

6. Und ' so ich mich rühmen wolle , khü- dmch o-ven
,e ich darum nicht -hörlich : denn 'ich L ' K ' Z - ? " "
walte die Wahrheit sagen . Ich enthalte ^ ^
mich aber des : aus daft nicht jemand mich
höher achte , denn er an mir stehet , oder
von mir höret . ' c.10, 3. c.n , is .

7. Und aus daft ich mich nicht der ho¬
hen Offenbarung überhebe , ist mirgcgeben

"ein pfähl ins fleisch : ncnstich des sakans
engcl , der mich ' mit sausten schlage , aus

' ' stMhichtMHbe . ' Hiob r ,6.
»asnr ich dregmal dem -HLrrn ge-

ßehet habe , daft er von mir wiche .
- A' Miü er hat zu mir gesagt : Laß

dir an meiner gnade genügen , denn
meine krafrIst in den schwachen
mächtig . Darum will ich mich am al¬
lerliebsten rühmen meincrlschwachheit,

E wohneI
^ 10. VAM ^biit iU ' guls muths in
schwachheiten , inschmachen , innölhen ,
io vnsosgungen , in ängsten , um Lhristus
willen . Denn wenn ich schwach bin , so
binichstarck. ' Röm .5,z.
. 11. Ich bin ' ein narr worden Über dem
rühmen - dazu habt Ihr mich gezwun¬
gen. Denn Ich solle von euch gelobet

' werden : sintemal ich t nichts weniger
bin , denn die hohen apostcl sind ; wie-

i wol ich nichts bi ». ' c.n , i .L. s c.n , ; .
i ir . Denn es ' sind sta eines apastels zci-

elm unter euch geschehen , mit aller ge¬
duld , mit Zeichen und mit wundern , und
Mit lhaten . ' Röm .i5, i ».i ? .

ig. Welches ists / darinnen ihr geringer
stpd denn die andern gemeinen : ohne daft
stch selbst euch nicht habe ' beschweret ?
Vergebet mir diese sünde. ' c.n, - .

18. Ich habe ' Wum ennahnst , und
mit ihm gesandt einen brnder . -Hat euch
auchMus übervortheilct ? Haben wir
nicht in Einem geist gewandelt ? Ha¬
ben wir nicht in einerlei ) fuftstapfen ge¬
gangen ? ' c.8, 6. iL.iz .

ip . Lasset ihr euch abcrmal düncke» ,
wir verantworten uns ? Wir reden in
Lhristo vor KDrr : aber das alles geschieht,
Meine liebsten, euch zur besscrnng .

ro . Denn ich fürchte , wenn ' ich kom.
me , daft ich euch nicht finde, wie ich will ;
und Ihr mich auch nicht findet , wie ihr
wollet : daft nicht Hader , neid , zorn ,
zanck , asterreden , ohrcnblascn , s aufble-
hcn , aufruhr da scy; ' e.i ->, r . f 1Lor .4 ,s,

Li . Daft ich nicht abermal komme , und
mich meinGStt demüthigc ber>euch , und
müsse leid trage » über viele , ' die zuvor
gesündiget , und nicht buffe gethan haben,
für Sie Unreinigkeit , und Hurerei ) , und
unzucht , die siegetrieben habe «. ' c.iz, r .

Das iz Lapitel .

Smme ich zum dritten mal zu euch ,
sosoll ' in zweger oder dreger

munde bestehen allerlei ) sache.' Ioh .ü. i/ .ie.v
L. Ich Habs euch zuvor gesagt , und sa¬

ge es euch zuvor , aÜ gegenwärtig , zum
andern mal ; und schreibe es nun im abwe¬
sen denen , ' die zuvor gesündiget haben ,
und den andern allen : wenn ich übermal
koimne , so will ich nicht schone». ' c.-L.- i.

».ÄN -



LS4 Pauli Kniff Die Epistel ceap .1.) Mid

z. Hintcmal i.hr suchet , dich iiir eininal ? . Mir freuen uns aber , wenn wir
gewahr werdet des , der ' in mir redet , schwach sind , » nd Ihr mächtig send Und
ncniüch Lhustus : welcher unter euch dnssclbige wünschen wir aiich , nemlich en-
nichtschwachist , sondern ist mächtignii - rsvollkömmenheii .^ ' "
lercuch . ' Matthäo ,20 .

4 . Und ab er wol gecreuhigct ist ' in
Derhalben ieMuH "stM ?^ M -

send schreibe : ' auf dast ich nicht , wenn
der schwachhcit : so lebet er doch in der ich gegenwärtig bin , scharfe brauchen
kraft itzStlcs . Undob Wir auch schwach mW , nach Ser macht , welche mir der
find in ihm , so lebcii wir doch mit ihm -HErr f zu bessern, und nicht zu verderben,
in der kraft HSttcs unter euch . gegeben hak . - c.- ,z. s c.,o,z.

11. stnlcbt , lieben brüder, ' freuet euch.

j- itz

»Phii .2 , 7. 8
5. Verstch -- nchstlbst , obihrmiglau - ftgd

cn M : ncrlciisinn , sciiüfnchsain : sowirüÄDtt
ennu chr euch kW nl«bt , dast t Z - sus oer liebe und des kriedes mit erick

ihrsiintüchtig ieyd. ' 1Lonnes . ir . ' Arüsset euch unter einander mit
NdHa » m » . », ». -0 . T°i. , , V . »tk»'? . » dem heiligen tust. Es grüsscn euch alle

6. Zch hoffe aber , ihr erkennet , dast heiligen . - 1Lor .iü / o.-.c.
Wir nicht untüchtig sind. iz.Die gnade unser ; HLrrnZLsu Lkri -

7. Zch bitte aber GStt , dast ihr nichts stj , und die liebe ÄSttcs , und dieche-
übcis thitt : nicht , auf dast Wir tüchtig meinschast des heiligen Äcistes , feg mit

t ' K «

Dl !«

gesehen werden ; sondern auf üastIhc das euch allen . Rmcm
gute thut , und Wir wie die untüchtige »
scyn.

?. Denn wir können nichts wieder die
Wahrheit , sondern sürdic Wahrheit .

t »r
»Zu
Wtz
gilbs

Dir andere episicl an Sie Corinther ,
gesandt von Philippen in Narre -
Sonia , durch Tirum und Lucam .

Ende derr Epistel S . Pauli an die Corinther .

W - Iü
be-

ruffen hak in die gnade -̂ ri ^ auf " »
ander evangelium : c.;, s.

Ho doch kein a'nocrs ist ; oh» dast

Von verGalLrerunbrstänüigkelk, und S . Pauli
»postelamr. -r/ r^ lNiL-

Aulus , ein apostel (nicht ' von
uienschcn , auch nicht durch

s» Dü ^ Menschen, sondern durch ZE -
sum Christ , nndKKtrden ^ . .

Pater , der ihn s auserwecket hat von den ^ -yM Himmel euch würde evangcüum pre-
todlen ) ; ' v.ii .12. 7 etzesch.z, i ; . hjgen ', anders , "denn das wir ruck geprr-

-iI

etliche sind , die euch verwirren , und wol-
lcnüas evangelium Fhristi verkehre ».

.̂ Kber so auch wir , odereitstngcl

2. :

digen , anders , denn das nur euch gr
r . Und alle brüder , die beg mir sind : diget haben : der seyverfiucht ./ g) !KL

den gcuieincn in 'Äafatta . ^ y? Wic wir iehl gesagt haben sidPa -
z. ' «Knade fey mit euch / und friede gen wir auch abermal : so jemand euch

von KDlhdem Vater , und nns'erm -HErrn evangelium prediget , anders , denn daS ihr
ZLsu Lhristo : ' Röm .i, ?. 1Lsr . -,z. einpsangcn habt , der feg verflucht .

4 . Der sich ' selbst für unsere sün - w . Predige ich denn iehl MUfchen ,
vcn gegeben Kat , daß er uns crrcrtc - oder KDtt zum dienst ? Ddcr gedcnckclch
re von dieser gegenwärtigen f argen Menschen gezällig zu scyn ? wenn ich Sen
weit , nach 2 cm willen EOtte « und Menschen noch gefällig märest - war «
unser « Vaters ; 1Tim .- , s . ich Christi b'necht nicht . ' - Thcfs.2,4.

T >r.2,!4 . ti3oh .s, l9 . n . Hch We euä) aber kund , Ikbm
; ' Mclck' mi stg ehre von cwigkcit zu brüder , öast das evangelium , das von

cwigkeil . Ämen . ' rLim .4 , i ». mir geprcdlgett ^ nicht menschlich lst̂ .u . Do »

«I»

8 ,


	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224

